
Jugendleiter:innen aufgepasst!
Der 31. Merkur CUP 2025
startet jetzt!
Das Anmeldefenster zur Teilnahme ist geöffnet

vom 15.09.
bis 31.10.2024
Registrierung unter merkurcup.com/anmeldung

Teilnahmeberechtigt sind nur U11-Fußball-Mannschaften aus dem
Merkurland* mit E-Junior:innen der Jahrgänge 2014 und jünger,
die aktiv am Spielbetrieb des BFV teilnehmen.
*Merkurland ist die Bezeichnung des Hauptverbreitungsgebietes des Veranstalters Münchner Merkur und seiner Heimatzeiungen.

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay,

handeln nachhaltig und schaffen Bewusstsein.
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Unterhaching – Sieben Punkte
aus den bisherigen fünf Parti-
en, da gibt es bei der SpVggUn-
terhaching keine Jubelstürme,
aber relative Gelassenheit. „Si-
cher hätten es ein paar Punkte
mehr sein können, aber alles
bewegt sich im Rahmen unse-
rer Leistungsfähigkeit, damüs-
senwirindennächstenSpielen
noch zulegen. Im Endeffekt
brauchen wir noch 38 Punkte,
um unser Ziel, den Klassener-
halt, zu schaffen“, sagt Trainer
MarcUnterberger.
Auftakt in der „Englischen

Woche“ mit den Partien gegen
Aue, Rostock und Sandhausen
ist das Heimspiel (Freitag 19
Uhr), gegen den FC Erzgebirge.
Der Hachinger Coach spricht
von einer echten Herausforde-
rung: „Aue hat fünf von sechs
Spielen gewonnen, eine unan-
genehme Mannschaft mit vie-
len Freigeistern, aber wir wol-
len unsere gute Heimbilanz
weiter ausbauen“, betont der
Coach, der auf die Langzeitver-
letztenTimoObermeier, Robin
Littig verzichtenmuss. Nils Or-
tel hat sich beim1:1 in Saarbrü-
ckenamSprunggelenkverletzt
und fällt auf unbestimmte Zeit
aus. Maxi Hennig oder Viktor
Zentrich sollen die Lücke im
Mittelfeld füllen.
Im Mittelpunkt der Partie

steht aber auch das Generatio-
nen-Duell zwischen den Pfos-
ten. Martin Männel (36) ist in-
zwischen als unermüdlicher
DauerbrennereineLegende im
Erzgebirge, auf der Gegenseite
steht die 18-jährige Hachinger
Nachwuchshoffnung Konstan-
tin Heide zwischen den Pfos-
ten. Der U 17-Weltmeister sieht
die 3. Liga als richtiges Sprung-
brett für eine Karriere: „Wir
viele junge Torhüter ist natür-
lich die Bundesliga mein Ziel,
aber damit befasse ich mich
derzeit nicht, ich muss mich
erst einmal imProfifußball eta-
blieren.“DerTrainer istmit sei-
ner Nummer eins im Tor sehr
zufrieden. Unterberger: „Er
sammelt Erfahrungen und
macht seine Sache sehr gut,
wenner soaufmerksambleibt,
haben wir noch viel Freude an
ihm.“ KLAUS KIRSCHNER

Heide (18) trifft
auf Oldie Männel

Bundesliga
FC Augsburg – Mainz 05 Fr., 20.30
1. FC Heidenheim – SC Freiburg Sa., 15.30
Werder Bremen – FC Bayern Sa., 15.30
Union Berlin – 1899 Hoffenheim Sa., 15.30
VfL Bochum – Holstein Kiel Sa., 15.30
Frankfurt – Mönchengladbach Sa., 18.30
Bayer Leverkusen – VfL Wolfsburg So., 15.30
VfB Stuttgart – Borussia Dortmund So., 17.30
FC St. Pauli – RB Leipzig So., 19.30

1. FC Bayern 3 11:3 9

2. Borussia Dortmund 3 6:2 7
3. RB Leipzig 3 4:2 7
4. 1. FC Heidenheim 3 8:4 6
5. Bayer Leverkusen 3 9:6 6
6. Eintracht Frankfurt 3 5:4 6
7. SC Freiburg 3 5:4 6
8. Werder Bremen 3 4:3 5
9. Union Berlin 3 2:1 5

10. VfB Stuttgart 3 7:7 4
11. FC Augsburg 3 5:7 4
12. VfL Wolfsburg 3 5:5 3
13. Mönchengladbach 3 5:6 3
14. 1899 Hoffenheim 3 5:9 3
15. Mainz 05 3 5:6 2
16. VfL Bochum 3 1:5 0

17. FC St. Pauli 3 1:6 0
18. Holstein Kiel 3 3:11 0

2. Bundesliga
1. FC Köln – Hamburger SV 1:2
Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg 3:2
Hannover 96 – Jahn Regensburg 2:0
Hertha BSC – SC Paderborn 07 1:2
Magdeburg – SV 07 Elversberg 0:0
FC Schalke 04 – Braunschweig 5:1
Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf 0:2
Greuther Fürth – Preußen Münster 3:1
SSV Ulm – 1. FC Kaiserslautern 1:2

1. Fortuna Düsseldorf 5 7:1 13
2. Karlsruher SC 5 10:5 13

3. Magdeburg 5 11:4 11
4. Hamburger SV 5 12:4 10
5. Hannover 96 5 6:2 10
6. Greuther Fürth 5 10:4 9
7. SC Paderborn 07 5 9:6 9
8. 1. FC Köln 5 12:7 7
9. Hertha BSC 5 8:8 7

10. 1. FC Kaiserslautern 5 9:10 7
11. 1. FC Nürnberg 5 8:10 7
12. SV 07 Elversberg 5 8:5 6
13. FC Schalke 04 5 9:11 4
14. Jahn Regensburg 5 1:13 3
15. Preußen Münster 5 5:11 2
16. Darmstadt 98 5 3:11 2

17. SSV Ulm 5 3:7 1
18. Braunschweig 5 4:16 1

Regionalliga Bayern
Wacker Burghausen – FC Bayern II 0:1
SpVgg Ansbach – 1. FC Nürnberg II 1:4
Schw. Augsburg – Aschaffenburg 2:1
Schweinfurt 05 – TSV Aubstadt 2:0
SpVgg Bayreuth – TSV Buchbach 2:0
Türkgücü München – Kickers Würzburg 2:2
FV Illertissen – DJK Vilzing 5:0
Greuther Fürth II – FC Augsburg II 2:6
Eintr. Bamberg – Hankofen-Hailing 2:0

1. Schweinfurt 05 9 20:10 21

2. Wacker Burghausen 8 17:4 19
3. FV Illertissen 9 17:5 19
4. FC Bayern II 8 20:10 18
5. SpVgg Bayreuth 9 14:7 18
6. Schw. Augsburg 9 19:19 15
7. Kickers Würzburg 9 19:15 14
8. FC Augsburg II 8 19:14 11
9. TSV Buchbach 9 11:15 11

10. Greuther Fürth II 8 15:16 10
11. Eintr. Bamberg 8 9:11 10
12. 1. FC Nürnberg II 9 16:18 9
13. TSV Aubstadt 9 10:14 9
14. DJK Vilzing 9 10:19 9
15. Hankofen-Hailing 9 12:20 8
16. Aschaffenburg 9 7:17 8

17. SpVgg Ansbach 9 13:25 7
18. Türkgücü München 8 8:17 2

Bayernliga Süd
SV Heimstetten – FC Ismaning 4:0
SV Kirchanschöring – TSV Kottern 1:2
TSV Landsberg – SV Schalding-Heining 0:1
TSV Rain/Lech – SV Erlbach 0:1
TSV Grünwald – TSV 1860 II 2:4
1. FC Sonthofen – TSV Nördlingen 2:2
FC Pipinsried – FC Memmingen 0:0
FC Deisenhofen – SpVgg Unterhaching II 1:0

1. SV Schalding-Heining 10 14:7 20

2. Türkspor Augsburg 9 19:7 19
3. FC Memmingen 10 14:6 19
4. SV Erlbach 9 10:3 19
5. TSV Kottern 10 16:14 19
6. TSV 1860 II 9 18:8 18
7. FC Deisenhofen 10 19:17 18
8. TSV Nördlingen 10 17:18 16
9. FC Pipinsried 9 15:10 14

10. FC Ismaning 10 6:10 13
11. SpVgg Unterhaching II 11 13:22 12
12. SV Kirchanschöring 9 17:13 11
13. SV Heimstetten 10 18:22 8
14. TSV Grünwald 8 12:19 7
15. 1. FC Sonthofen 11 11:24 7
16. TSV Rain/Lech 9 7:15 6

17. TSV Landsberg 10 4:15 4

Im Dezember soll ein außeror-
dentlicher FIFA-Kongress auch
die Weltmeisterschaft
2034 vergeben. Mit dem Zu-
schlag für Saudi-Arabien wird
noch indiesem Jahr gerechnet.
Obdas Turnier imWüstenstaat
im Sommer oder Winter statt-
finden wird, steht noch nicht
fest. „Die Saudi Pro League
trägt ihre Spiele in zehnMona-
ten des Jahres aus. Das ist ein
weiteres Beispiel dafür, wo wir
in Bezug auf dieMöglichkeiten
stehen“, sagt Hammad Albala-
wi zu unserer Zeitung. Bei der
geplanten WM in zehn Jahren
will das Königreich jedenfalls
neueMaßstäbe setzen, wie der
Leiter der Turnier-Bewerbung
imInterviewverrät.

TräumenSieauchdavon,
2034mitderNational-
mannschaftdieWMzu
gewinnen,HerrAlbalawi?

Indenfrühen80ern investierte
Saudi-Arabien viel in den Fuß-
ball, und diese Investition
schlug sich in den Leistungen
auf dem Spielfeld nieder. An-
fang der 90er waren wir 21. in
der FIFA-Rangliste. Und das hat
dazu geführt, dass wir in den
90ern dreimal den Asien Cup
gewonnen und zwei weitere
Male das Finale erreichthaben.
Außerdem waren wir 1994 bei
derWMindenUSAdabei–und
diese Teilnahme war unsere
beste überhaupt, denn wir ha-
ben das Achtelfinale erreicht.
Unser Ziel und unser Ehrgeiz
auf dem Spielfeld bestehen
nicht nur darin, an dieses Leis-
tungsniveau anzuknüpfen,
sondern auch darin, eine füh-
rende Wettbewerbsnation im
Männerfußball zu werden und
den Frauenfußball weiterzu-
entwickeln. Undwennman zu
den20bestenNationengehört,
ist man wettbewerbsfähig ge-
nug, um Trophäen gewinnen
zu wollen. Da unterscheiden
wir uns nicht von anderen Län-
dern.

WarumwilldasKönigreich
dieWeltmeisterschaft
ausrichten?

Die WM ist ein wichtiger Mei-
lenstein.Wir investierenviel in
unsere Liga, in unsere Infra-
struktur, in unsere Clubs und
in die Vermarktung unserer
Möglichkeiten –mit oder ohne
WM.Wir tundies,weil esunse-
rer Liebe zum Fußball ent-
spricht, und das ist definitiv et-
was, woraufwirweiter aufbau-
en.AberwennwirunsdieWelt-
meisterschaft genauer
ansehen, werden wir das Kon-
zept einer kompakten WM
wiederaufgreifen,diedenFans
ein unkompliziertes Erlebnis
bietet. Im Jahr 2034 sehen wir
ein Turnier, das einfach zu er-
reichen ist, bei dem man sich
leicht fortbewegen kann und
das jeden willkommen heißt.
Fans, die bisher stundenlang
mit dem Hochgeschwindig-
keitszug oder anderen Ver-
kehrsmitteln reisen mussten,
werdeneineWMgenießen,bei
der sieweniger unterwegs sein
müssen. Die beiden amweites-
ten entfernten Austragungsor-

te liegen innerhalb von nur
zwei Flugstunden. 2019 führte
das Weltwirtschaftsforum ei-
nen Index durch, um zu mes-
sen,wie gut die Städteüber das
Straßennetz verbunden sind –
und Saudi-Arabien belegte
weltweit den ersten Platz. Au-
ßerdemwird eines der vonuns
vorgeschlagenen Fanfestgelän-
de bis zu 150 000 Menschen
Platz bieten. Die niederländi-
sche Parade, wiewir sie bei der
EM beobachtet haben, neben
der saudischen und den latein-
und südamerikanischen Fans
zu sehen, ist etwas, auf das ich
michfreue.

KritikerwerfenSaudi-
Arabienvor,dieWMnur

ausrichtenzuwollen,um
vondenProblemendes
Landesabzulenken.

Die Weltmeisterschaft ist für
unswederdasZielnochdasEn-
de der Reise. Wir arbeiten auf
einen Plan hin, der sich Vision
2030nenntundderChancenin
allen Bereichen schafft. Die
WM ist ein Mittel, um etwas
Größeres für unser Land zu er-
reichen.Die Leute können ihre
eigenen Vorstellungen und

Meinungen davon haben, war-
um wir das tun. Die Wahrheit
ist, dass die Vision 2030 esmir,
einem Mitglied dieser Gesell-
schaft, ermöglicht hat, an ei-
nem Projekt zu arbeiten, das
mir sehr am Herzen liegt und
von dem ich träume. Und ich
denke, Sie werdenmir zustim-
men, dass ich und alle Saudis
einRechtdaraufhaben,unsere
Träumezuverwirklichen.

NachdemKatardenZu-
schlagfürdieWM2022
erhaltenhatte,wurdees
jahrelangwegenMen-
schenrechtsverletzungen
und„Sportswashing“
kritisiert.WastutSaudi-
Arabien,umdasgleiche
Schicksalzuverhindern?

Saudi-Arabien wurde in der
Vergangenheit viele Jahre lang
dafür kritisiert, nicht genug im
Bereich der sozialen Reformen
undderTransformationzutun.
Und jetzt, wowir all diese Initi-
ativen ergreifen, hält die Kritik
an. Die Vision 2030 schafft
mehr Chancen. Meine Töchter
werden Turnerinnen, die an
Wettkämpfen teilnehmen.
Diese Möglichkeit hätte es vor
ein paar Jahren noch nicht ge-
geben. Ich bin stolz darauf, sa-
genzukönnen,dassdankunse-
resWandels heute keine Karri-
ere für saudische Frauen uner-
reichbar ist. In nur fünf Jahren
hat sich der Anteil der Frauen
in der Berufswelt verdoppelt.
Heute sind 35 Prozent unserer
Arbeitskräfte Frauen. Und als

Land sindwir demgleichenZu-
gang und den gleichen Chan-
cen für Männer und Frauen,
Jungen und Mädchen absolut
verpflichtet. Wir sind ent-
schlossen, diesen Weg fortzu-
setzen. Dies ist etwas, das wir
niemals von einem Projekt
oder einem Turnier abhängig
machen werden. Wir sind
nicht perfekt. Wir werden nie
behaupten, dass wir es sind,
und ich denke, Sie werdenmir
zustimmen, dass kein Land je-
mals perfekt ist. Aber wir wer-

den uns weiterhin für unsere
Menscheneinsetzen.

WiefühlenSiesich,wenn
Sie immerwiederkritisiert
werden?

Wir erleben, dass Menschen,
die das Land besuchen, oft mit
massiven Vorstellungen kom-
menundmit Faktenwieder ge-
hen.Wir bitten sie, nachSaudi-
Arabien zu kommen und das
Königreich aus nächster Nähe
sehen.

INTERVIEW: PHILIPP KESSLER

Wir haben ein Recht auf die WM!
Saudi-Arabiens Bewerbungschef Hammad Albalawi im Interview

Das King Salman International Stadium in Riad soll eines der
Schmuckstücke der WM 2034 werden. SAFF

Fünf Austragungsorte sollen bei der WM in zehn Jahren neue
Maßstäbe setzen. SAUDI ARABIAN FOOTBALL FEDERATION

Cristiano Ronaldo ist der Star von Al-Nassr und soll für mehr Po-
pularität sorgen. SAFF

Fußball-Freude oder Sportswashing? Am Austragungsort Saudi-Arabien für eine Weltmeister-
schaft scheiden sich die Geister.

Hammad Albalawi


